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©  Pressenantrieb. 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  schnellaufende  mechani- 

sche  Pressen,  insbesondere  Schnellschneidpressen.  Gegen- 
stand  der  Erfindung  ist  ein  Pressenantrieb  mit  zwei  Exzenter- 
wellen  (10),  die  über  Pleuel  (11)  mit  einem  Stößel  (39) 
verbunden  sind.  Für  einen  vollständigen  dynamischen  Mas- 
senausgleich  sind  Massenausgleichsgewichte  (33,  34)  vorge- 
sehen,  die  über weitere  Lenker  angelenkt  sind  und  gegenläu- 
fig  zu  dem  Stößel  (39)  bewegt  werden.  Hiervon  ausgehend 
besteht  die  Erfindung  im  wesentlichen  darin,  daß  symme- 
trisch  zu  den  Exzenterwellen  (10)  mindestens  die  doppelte 
Anordnung  eines  ersten,  nahezu  waagerecht  angeordneten 
Kniegelenkes  (19  bis  22),  eines  zweiten,  nahezu  senkrecht 
angeordneten  Kniegelenkes  (25  bis  28)  und  eines  dritten, 
nahezu  senkrecht  angeordneten  Kniegelenkes  (42  bis  45),  die 
einerseits  mit  dem  Stößel  (39)  und  andererseits  mit  den 
Massenausgleichsgewichten  (33, 34)  verbunden  sind,  vorge- 
sehen  sind. 





Die  Erfindung  betrifft   einen  P r e s s e n a n t r i e b   für  eine  s c h n e l l -  

laufende  P r e s s e ,   wobei  im  P r e s s e n k o p f s t ü c k   ein  Paar   gegenläufig  a n g e -  

t r iebener ,   mi te inander   in  Eingriff  s tehender   Exzenterwel len   gelagert   i s t ,  

die  Exzenter   über  s y m m e t r i s c h   zueinander   angeordnete  V e r b i n d u n g s e l e -  

mente  mit  einem  Stößel  verbunden  sind,  und  wobei  den  hin-  und  h e r g e h e n -  

den  Massen  entsprechende,  gegenläuf ig   wirkende  M a s s e n a u s g l e i c h s g e w i c h -  

te  vorgesehen  s ind .  

Aus  der  DE-AS  23  44  529  ist  ein  P r e s s e n a n t r i e b   mit  e i n e m  

dynamischen  Massenausg le ich   bekannt,  der  über  zwei  gegenläufig  a n g e -  

t r iebene,   mi te inander   in  Eingriff  s tehende  Exzenterwel len  wirkt.   Be i  

d ieser   schnellaufenden  P r e s s e   werden  jedoch  alle  Massen,   d.h.   auch  d ie  

hin-  und  hergehenden  Massen  des  Stößels,  durch  ro t ierende  A u s g l e i c h s -  

massen  k o m p e n s i e r t .  

Ein  we i t e re r   bekannter   P r e s s e n a n t r i e b   ist  in  der  D E - O S  

25  34  628  beschr ieben .   Der  bekannte  P r e s s e n a n t r i e b ,   der  i n s b e s o n d e r e  

für  schnellaufende  mechanische   P r e s s e n   konzipiert   ist,  enthält  eine  z e n -  

trale  Exzente rwel le ,   die  über  P leuel   mit  einem  Gleitstein  w i r k u n g s v e r -  

bunden  ist.  An  dem  Glei ts tein  sind  Laschen  bzw.  e inarmige  Hebe l  

symmet r i s ch   zueinander  angelenkt,  über  die  mit te lbar   durch  eine  w e i t e -  

re  Gelenkverbindung  ein  Stößel  bewegbar  ist.  Die  e inarmigen  Hebel  sind 

der  Anlenkung  des  Glei ts te ines   gegenüberl iegend  auf  S töße lve r s t e l l ungen  

gelagert ,   die  p r e s s e n g e s t e l l f e s t   angeordnet   sind.  Als  weitere  G e l e n k -  

verbindung  dienen  Druckstangen,   die  zwischen  dem  Stößel  und  den  e i n -  

armigen  Hebeln  wirken.  Von  den  Verbindungspunkten  der  e i n a r m i g e n  

Hebel  mit  den  Druckstangen  in  en tgegengese tz te   Richtung  wirkend  sind 



über  weitere  Lenker  und  Doppelhebel  Massenausg le i chsgewich te   v o r g e -  

sehen,  die  einen  vollständigen  dynamischen  Massenausg le ich   e r m ö g -  

lichen.  Für  die  Hubverstel lung  ist  die  übliche  Anordnung,  nämlich  e ine  

gegenüber  einem  Exzenter  v e r d r e h b a r e   Exzen te rbüchse ,   v o r g e s e h e n .  

Das  dynamische  Verhalten  der  P r e s s e ,   insbesondere   b e i m  

Schneiden  mit  hohen  Hubzahlen,  wird  durch  die  Anordnung  der  L a g e r  

im  Kraftfluß  und  durch  die  Anordnung  der  e inarmigen   Hebel  recht   u n -  

günstig  beeinflußt,   so  daß  sich  unter  anderem  die  Eintauchtiefe  d e r  

oberen  Werkzeuge  in  die  unteren  Werkzeuge  bei  steigenden  Hubzahlen  e r -  

höht,  da  die  Anzahl  der  Lagersp ie le   und  auch  die  e las t i sche   V e r f o r m u n g  

der  e ina rmigen   Hebel,  die  auf  Biegung  beansprucht   werden,  die  S te i f ig -  

keit  des  G e s a m t s y s t e m e s   erheblich  v e r m i n d e r n .  

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  P r e s -  

senant r ieb   anzugeben,  der  bei  vol l s tändigem  dynamischen   M a s s e n a u s -  

gleich  mit  einem  Minimum  an  im  Kraftfluß  l iegenden  Lagern   au fgebau t  

ist,  und  der  ausschl ießl ich  auf  Druck  und  Zug  beanspruchte ,   im  K r a f t -  

fluß  liegende  Bauteile  aufweis t .  

Diese  Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,   daß  s y m m e t r i s c h   zu  den  

Exzen te rwel len   mindestens  die  doppelte  Anordnung  

a)  eines  ersten,   nahezu  waagerecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes,  das  an  einem  mit  der  Exzente rwel le   verbundenen  Pleuel  a n g e -  

lenkt  ist  und  einen  Abstützpunkt  am  P r e s s e n g e s t e l l t   au fweis t ,  

b)  eines  zweiten,  nahezu  senkrecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes,  das  mit  dem  ers ten  Kniegelenk  verbunden  und  an  dem  das  M a s -  

senausg le ichsgewich t   p r e s s e n g e s t e l l g e f ü h r t   angelenkt  i s t ,  

c)  eines  dritten,  nahezu  senkrecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes,  das  über  eine  Über t r agungs lasche   mit  dem  ers ten  und  d e m  

zweiten  Kniegelenk  verbunden  an  dem  Stößel  angelenkt  und  in  der  B e -  

wegungsr iehtung  des  Stößels  am  P r e s s e n g e s t e l l   abgestützt   i s t ,  

v o r g e s e h e n  s i n d .  

Vortei lhafte   Weiterbi ldungen  der  Erfindung  sind  den  n a c h -  

geordneten  Unteransprüchen   zu  e n t n e h m e n .  

Der  erf indungsgemäße  P r e s s e n a n t r i e b   erfüllt  die  e ingangs  



gestell ten  Forderungen ,   ein  Minimum  an  im  Kraftfluß  liegenden  L a g e r n ,  

nämlich  drei  pro  Kniegelenk,  keine  auf  Biegung  beanspruchten   B a u t e i l e ,  

wodurch  die  zu  bewegenden  Massen  ve rminde r t   werden  und  e i n e  l e i c h t e -  

re  Bauweise  e r r e i c h b a r   ist.  Der  e r f indungsgemäße   P r e s s e n a n t r i e b   e r -  

reicht  somit  eine  hohe  Steifigkeit,  was  eine  Verminderung   des  V e r -  

sch le i sses   der  Werkzeuge  zur  Folge  hat,  da  die  Eintauchtiefe  sowie  d a s  

übrige  dynamische  Verhal ten   positiv  beeinflußt  wird.  Ist  der  e r f i n d u n g s -  

gemäße  P r e s s e n a n t r i e b   mit  einer  Hubvers t e l lvor r i ch tung   a u s g e r ü s t e t ,  

bleibt  die  Vorschubphase   eines  Vor schubge rä t e s ,   das  direkt  von  d e m  

P r e s s e n a n t r i e b   angetr ieben  wird,  bei  einer  Hubverstel lung  k o n s t a n t .  

Weiterhin  ist  durch  die  Anordnung  der  beiden  E x z e n t e r w e l -  

len  ein  einfacher  Ausgleich  der  drehenden  Massen  möglich;  die  P r e s s e  

ist  durch  den  Aufbau  mit  zwei  Exzenterwel len   und  Pleueln  wei tgehend 

unempfindlich  gegen  außermi t t ige   Belastungen  während  des  S c h n e i d e n s .  

Anhand  einer  Zeichnung  sind  nachfolgend  Beispiele  e i n e s  

e r f indungsgemäßen  P r e s s e n a n t r i e b e s   näher  e r l äu t e r t .   Es  ze igen  

Fig.  1  die  schemat i sche   Dars te l lung  eines  P r e s s e n a n -  

t r i e b e s ,  

Fig.  2  die  schemat ische   Dars te l lung   des  P r e s s e n a n t r i e -  

bes  mit  einer  modi f iz ie r ten   Hubve r s t e l l ung ,  

Fig.  3  eine  Hubvers te l lvor r ich tung ,   wie  in  Fig.  1  g e -  

ze ig t ,  

Fig.  4  eine  Hubvers te l lvor r ich tung ,   wie  in  Fig.  2  g e -  

ze ig t .  

Der  P r e s s e n a n t r i e b   nach  Fig.  1  und  2  ist  symmet r i s ch   zu  

zwei  Kurbel -  bzw.   Exzenterwel len   10  aufgebaut.  An  den  E x z e n t e r -  

wellen  10  sind  zwei  Pleuel  11  angelenkt.  Die  Pleuel  11  sind  ü b e r  

Ver längerungen  17,  18  mit  nahezu  waagerecht   angeordneten  e r s t e n  

Kniegelenken  19,  20  und  21,  22  verbunden.  Die  ersten  Kniege lenke  

19,  20  und  21,  22  sind  mit  ihren  Lenkern  19,  21  auf  Abs tü tzpunkten  

23,  24  p r e s s e n g e s t e l l f e s t   gelagert ,   während  die  Lenker  20,  22  m i t  

nahezu  senkrecht   angeordneten  zweiten  Kniegelenken  25,  26  und  27,  

28  über  Ver längerungen  29,  30  verbunden  sind.  Die  zweiten  K n i e -  



gelenke  25,  26  und  27,  28  sind  mit  den  Lenkern  25,  27  und  d e r e n  

Ver längerungen  29,  30  auf  p r e s s e n g e s t e l l f e s t e n   Abstützungen  31,  32 

gelager t .   An  den  Lenkern  26,  28  sind  Massenausg le i chsgewich te   33, 

34  p r e s senges t e l l ge füh r t   angelenkt .   P r e s s e n g e s t e l l g e f ü h r t   heißt  i m  

vorl iegenden  Fall,  daß  die  Massenausg le i chsgewich te   33,  34  e n t w e d e r  

an  Lenkern  35,  36  auf  Kre isbögen   geführt  sind,  die  nahezu  den  an  d ie  

Kreisbögen  gelegten  Tangenten  en t sprechen   oder  in  g e s t e l l f e s t e n  

-  siehe  Fig.  2 -  Führungen  37, '38  geführt  sind,  die  g le i ch laufend  

zu  nicht  näher  darges te l l t en   Führungen  eines  Stößels  39  a n g e o r d n e t  

sind.  In  den  Verbindungspunkten  der  Ver längerungen  29,  30  m i t  d e n  

Lenkern  20,  22  der  ers ten  Kniegelenke  19,  20  und  21,  22  sind  Ü b e r -  

t ragungs laschen   40,  41  angelenkt,   die  direkt  mit  nahezu  s e n k r e c h t  

angeordneten  dritten  Kniegelenken  42,  43  und  44,  45  verbunden  s i n d .  

An  den  Lenkern  43,  45  ist  der  Stößel  39  angelenkt,  während  die  L e n -  

ker  42,  44  auf  an  sich  bekannten  S töße lve r s i e l lvo r r i ch tungen   46,  47 

p r e s s e n g e s t e l l f e s t   abgestützt   s i n d .  

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Variante   unterscheide t   sich  von  d e m  

P r e s s e n a n t r i e b   nach  Fig.  1  durch  die  bere i ts   erwähnten  g e r a d l i n i g e n  

Führungen  37,  38  für  die  Massenausg le i chsgewich te   33,  34  und  d i e  

Anordnung  der  Abstützpunkte  23,  24.  Im  Beispiel  nach  Fig.  2  e n t -  

fallen  die  Ver längerungen  17,  18,  so  daß  die  Pleuel  11  u n m i t t e l b a r  

mit  den  Lenkern  19,  21  der  e rs ten   Kniegelenke  19,  20  und  21,  22 

verbunden  s ind .  

Für  den  Fall,  daß  die  P r e s s e n a n t r i e b e   nach  Fig.  1  oder  2 

mit  einer  Hubver s t e l lvo r r i ch tung   ausge rüs t e t   werden,  sind  die  A b -  

stützpunkte  23,  24  als  solche  a u s g e b i l d e t .  

Fig.  3  zeigt  eine  Hubvers t e l lvo r r i ch tung ,   die  z w e c k m ä ß i g e r -  

weise  bei  dem  P r e s s e n a n t r i e b   gemäß  Fig.  1  eingesetzt   wird.  G l e i t s t e i -  

ne  48,  49  sind  p r e s s e n g e s t e l l f e s t   in  geradlinigen  Führungen  50,  51 

geführt.  Vers te l l t   werden  die  Glei ts te ine   48,  49  durch  je  eine  G e w i n -  

despindel  52,  53,  die  an  den  e inander   zugewandten  Enden  mit  je  e i n e m  

Schneckenrad  54,  55  ausge rüs te t   sind.  Die  Schneckenräder   54,  55 

werden  von  einer  gemeinsamen ,   zen t ra len   Schneckenwelle  56  a n g e t r i e -  



ben,  die  entweder  motor isch   oder  manuell  bewegbar  ausgebildet   s e i n  

kann .  

Nach  Fig.  4 ist  die  Hubvers t e l lvo r r i ch tung   ausgebildet,   d i e  

vorzugsweise   bei  einem  P r e s s e n a n t r i e b   gemäß  Fig.  2  e inse tzbar   i s t .  

Hierbei  sind  die  Abstützpunkte  23,  24  auf  ges te l l fes t   aber  s c h w e n k b a r  

ge lager ten   Hebeln  57,  58  angeordnet .   Die  schwenkbaren  Hebel  57, 

58  sind  über  Verb indungs laschen   59,  60  mit  einem  zentralen  G l e i t -  

stein  61  verbunden,   der  durch  eine  Vers te l l sp inde l   62  e instel lbar   i s t .  

Die  Vers te l l sp inde l   62  wird  hierbei  über  Schneckenräder   63,  64  a n g e -  

tr ieben,   wobei  sowohl  ein  manuel ler   Antrieb  als  auch  ein  m o t o r i s c h e r  

Antrieb  vorgesehen  sein  k a n n .  

Bei  einem  Vergleich  des  gat tungsbildenden  P r e s s e n a n t r i e b e s  

mit  einem  e r f indungsgemäßen  P r e s s e n a n t r i e b   ergibt  sich,  daß  bei  e i n e m  

Zweipunktantr ieb  für  den  bekannten  P r e s s e n a n t r i e b   nach  der  DE-OS 

25 34 628  im  Kraftfluß  dreizehn  (13)  Gelenkpunkte  bzw.  L a g e r p u n k t e  

von  insgesamt  31  Lagerpunkten  angeordnet  sein  müssen,   während  b e i  

einem  ve rg le i chbaren   er f indungsgemäßen  P r e s s e n a n t r i e b   nur  s e c h s  

(6)  Gelenkpunkte,  d.h.   bei  zwei  Kniegelenken  die  Mindestanzahl ,   von 

ebenfalls  31  Gelenkpunkten  im  Kraftfluß  angeordnet  s ind .  

Um  die  Ve rze r rung   der  Weg-Ze i t -Kurve   des  Stößels,  die  

durch  die  dritten  Kniegelenke  42,  43  und  44,  45  bedingt  ist,  so  g e r i n g  

wie  möglich  zu  halten,  sind  die  Lagen  der  ers ten  Kniegelenke  19,  20 

und  21,  22  und  der  dri t ten  Kniegelenke  42,  43  und  44,  45  so  gewähl t ,  

daß  bei  E r re ichen   des  unteren  Umkehrpunktes  des  Stößels  39  die  d r i t -  

ten  Kniegelenke  42,  43  und  44,  45  die  Strecklage  durchlaufen,   während  

die  ersten  Kniegelenke  19,  20  und  21,  22  die  Beugelage  du rch lau fen .  

Die  zweiten  Kniegelenke  25,  26  und  27,  28  durchlaufen  gleichzeit ig  d ie  

Strecklage,   so  daß  bei  der  B e d i n g u n g  -   Gleichheit  der  L ä n g e n v e r -  

hältnisse  der  Lenker  25,  26  bzw.  27,  28  der  zweiten  Kniegelenke  25,  

26  und  27,  28  und  der  Lenker  42,  43  bzw.  44,  45  der  dritten  K n i e g e -  

lenke  42,  43  und  44,  45  -   und  en tsprechender   Dimensionierung  d e r  

Massenausg le ichsgewich te   33,  34,  der  Lenker  und  der  Laschen  d e r  

P r e s s e n a n t r i e b   massenausgeg l i chen   ist.  Die  zweiten  Kniegelenke  25,  26 



und  27,  28  werden  exakt  winkelsynchron  zu  den  dri t ten  K n i e g e l e n k e n  

42,  43  und  44,  45  bewegt  -  in  dem  beschr iebenen   Beispiel  p a a r w e i -  

se  gegen läu f ig  - .   Die  Anordnung  kinn  jedoch  auch  de r a r t   aufgebau t  

werden,  daß  die  zweiten  und  dr i t ten  Kniegelenke  paa rweise   g le ich laufend  

aber  se i tenweise   gegenläufig  anget r ieben  w e r d e n .  

Werden  die  Abstützpunkte  23,  24  als  H u b v e r s t e l l v o r r i c h t u n g e n  

ausgebildet ,   ergibt  sich  bei  einer  Hubveränderung  au tomat i sch   auch  d i e  

Veränderung   des  Hubes  der  an  den  zweiten  Kniegelenken  25,  26  und  27,  

28  angelenkten  Massenausg l e i chsgewich t e   33,  34. 



1.  P r e s s e n a n t r i e b   für  eine  schnellaufende  P r e s s e ,   wobei  

im  P r e s s e n k o p f s t ü c k   ein  Paa r   gegenläufig  anget r iebener ,   mi te inander   in 

Eingriff  s tehender  Exzenterwel len   (10)  gelagert   ist,  die  Exzenter   ü b e r  

s y m m e t r i s c h   zueinander  angeordnete   Verbindungselemente   mit  e i n e m  

Stößel  (39)  verbunden  sind,  und  wobei  den  hin-  und  hergehenden  M a s s e n  

en t sprechende ,   gegenläufig  wirkende  Massenausg le ichsgewich te   (33,  34) 

vorgesehen   sind,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  s y m m e t r i s c h   zu  den  

Exzen te rwel len   (10)  mindestens   die  doppelte  Anordnung 

a)  eines  ers ten,   nahezu  waagerecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes  (19,  20;  21,  22),  das  an  einem  mit  der  Exzenterwel le   (10)  v e r -  

bundenen  Pleuel  (11)  angelenkt  ist  und  einen  Abstützpunkt  (23;  24)  a m  

P r e s s e n g e s t e l l   aufweis t ,  

b)  eines  zweiten,  nahezu  senkrecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes  (25,  26;  27,  28),  das  mit  dem  ers ten   Kniegelenk  (19,  20;  21,  22) 

verbunden  und  an  dem  das  Massenausg le ichsgewich t   (33;  34)  p r e s s e n g e -  

s te l lgeführ t   angelenkt  i s t ,  

c)  eines  dritten,  nahezu  senkrecht   angeordneten  K n i e g e -  

lenkes  (42,  43;  44,  45),  das  über  eine  Über t ragungs lasche   (40;  41)  m i t  

dem  ers ten   (19,  20;  21, 22)  und  dem  zweiten  Kniegelenk  (25, 26;  27, 

28)  verbunden  an  dem  Stößel  (39)  angelenkt  und  in  der  B e w e g u n g s r i c h -  

tung  des  Stößels  (39)  am  P r e s s e n g e s t e l l   (14)  abgestützt  i s t ,  

vorgesehen  s ind .  

2.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet,   daß  das  dritte  Kniegelenk  (42,  43;  44,  45)  im  Bere ich   de s  

unteren  Umkehrpunktes  des  Stößels  (39)  die  Strecklage  e r re i ch t ,   und  daß  

.  das  erste   Kniegelenk  (19,  20;  21,  22)  gleichzeitig  die  Beugelage  d u r c h -  

läuf t .  

3.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2,  

dadurch  gekennzeichnet,   daß  das  Längenverhäl tnis   der  Lenker  (25, 

26;  27,  28)  des  zweiten  Kniegelenkes  gleich  dem  Längenverhäl tn is   d e r  

Lenker  (42,  43;  44,  45)  des  dritten  Kniegelenkes  ist,  und  daß  da s  

zweite  und  das  dritte  Kniegelenk  winkelsynchron  bewegbar  s ind .  



4.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet ,   daß  das  drit te  Kniegelenk  (42,  43;  44,  45) 

über  eine  Stößelvers te l lung  (46;  47)  an  dem  P r e s s e n g e s t e l l   (14)  a b -  

ges tütz t   i s t .  

5.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  

dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  Abstützpunkt  (23;  24)  des  e r s t e n  

Kniegelenkes   (19,  20;  21,  22)  am  P r e s s e n g e s t e l l   (14)  als  H u b v e r s t e l l -  

vor r ich tung   ausgebildet   i s t .  

6.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  Anspruch  5,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  die  Hubver s t e l lvo r r i ch tung   mittels  eines  G l e i t s t e i n e s  

(48;  49)  in  einer  geradl in igen  Führung  (50;  51)  des  P r e s s e n g e s t e l l e s  

(14)  aufgebaut  i s t .  

7.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  Anspruch  6,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  der  Glei ts te in  (48;  49)  über  eine  Gewindespindel   (52; 

53)  mit  einem  Schneckenrad  (54;  55)  von  einer  zent ra len   S c h n e c k e n -  

welle  (56)  bewegbar  i s t .  

8.  P r e s s e n a n t r i e b   nach  Anspruch  5,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  der  Abstützpunkt  (23;  24)  auf  einem  ges te l l fes t   a b e r  

schwenkbar   gelagerten  Hebel  (57;  58)  angeordnet   ist,  der  über  e ine  

Verb indungs lasche   (59;  60)  an  einem  zentralen  Glei ts tein  (61)  a n g e -  

lenkt  ist,  der  über  eine  Vers te l l sp inde l   (62)  mit  einem  S c h n e c k e n r a d  

(63)  durch  ein  wei teres   Schneckenrad  (64)  ve r s t e l l ba r   i s t .  
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